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sie arbeitet“, erzählt Rieberer von den Anfängen. „Das haben wir 
messtechnisch untersucht und mit vielen Simulationen verglichen. 
Eine wichtige Frage war beispielsweise, wie mit sporadisch ge-
nutzten Räumen heiztechnisch umzugehen ist.“ Den Fokus legten 
die Forschenden auf den Komfortfaktor in den imposanten Räum-
lichkeiten, die heute für Veranstaltungen, Kongresse und Hoch-
zeiten genutzt werden: „Verschiedene Personen haben unter-
schiedliche Temperaturbedürfnisse. Objektive Daten sind schwer 
zu generieren. Zum Beispiel kann die Lufttemperatur optimal sein, 
aber der Raum trotzdem eisig wirken, weil die Wände noch nicht 
aufgewärmt sind.“

PRIVATE SPIELWIESE
Auch in seinem Privathaus kann der gebürtige Obersteirer 

die Arbeit nicht Arbeit sein lassen. Rieberer überwacht mit um-

fangreicher Messtechnik Verbrauch und Effizienz der Heizungs- 

anlage. „Ich habe extra ein Haus ausgesucht, das bereits eine 

Wärmepumpe hatte, und es dann um ein Lüftungssystem und 

eine Fotovoltaikanlage erweitert.“ Es verwundert also nicht, dass 

der Forscher seinen Weg in die angewandte Thermodynamik kurz 

und knapp zusammenfasst: „Mich interessiert einfach alles daran.  

Und in den Rest bin ich einfach hineingewachsen.“ ■
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2021 William Prager Medal

TU Graz-Professor Gerhard Holzapfel 

hat die „2021 William Prager Medal“ 

der amerikanischen „Society of Engi-

neering Science“ und die 2021 Warner 

T. Koiter Medaille der „American Society 

of Mechanical Engineering“ erhalten.

Huawei Apps UP

Die App „Pocket Code“, die TU Graz-

Professor Wolfgang Slany und sein 

Team entwickelt haben, wurde mit 

dem Entwicklerpreis von Huawei HMS 

Apps UP ausgezeichnet. Insgesamt 

nahmen über 3.000 Teams aus über 

170 Ländern weltweit am Wettbewerb 

teil.

Edmund und  
Rosa Hlawka-Preis

TU Graz-Forscher Christopher Frei 

wurde für seine hervorragenden wis-

senschaftlichen Leistungen auf dem 

Gebiet der algebraischen Zahlentheorie 

mit dem Edmund und Rosa Hlawka-

Preis der Österreichischen Akademie 

der Wissenschaften geehrt. 

Polymer Competence Center  
Leoben

Das Kompetenzzentrum PCCL (Poly- 

mer Competence Center Leoben), an 

dem die TU Graz zentral beteiligt ist, 

wurde nach einer Zwischenevaluie-

rung mit Jänner 2021 bis 31. Dezem-

ber 2024 verlängert. 

Junge Akademie der  
Wissenschaften

TU Graz-Physikerin Birgitta Schultze-

Bernhardt wurde in die Junge Akade-

mie der Wissenschaften aufgenom-

men.

Käthe-Leichter-Preis

TU Graz-Forscherin Johanna Pirker 

hat den Käthe-Leichter-Staatspreis für 

herausragende Leistungen im Bereich 

der Frauen- und Geschlechterfor-

schung erhalten. Sie trage als preis-

gekrönte Wissenschafterin als Role 

Model dazu bei, Frauen für eine MINT-

Karriere zu begeistern, so die Begrün-

dung der Jury. Darüber hinaus wurde 

ihr ein Epic MegaGrant des Unterneh-

mens Epic Games in der Kategorie 

Education zugesprochen. 

Outstanding Review Award

TU Graz-Geodät Johannes Scholz hat 

den 2021 Outstanding Review Award 

des „International Journal of Geo- 

Information“ gewonnen. 

Outstanding Research Award

TU Graz-Sicherheitsforscher Daniel 

Gruss erhielt den 2020 Intel Outstan-

ding Research Award. 


